
zu sehr in Einzelheiten, was die Initiative 
der Volkswirtschaftsräte, der Belegschaf­
ten von Betrieben und Bauplätzen 
hemmt und gleichzeitig verhindert, daß 
ihre Aufmerksamkeit auf die Lösung der 
wichtigsten Aufgaben gelenkt wird. Die 
in diesen Plänen vorgesehenen Maßnah­
men werden nicht organisch mit den Auf­
gaben zur Steigerung der Produktion, 
zur Verbesserung der Qualität, zur Sen­
kung der Selbstkosten und zur Hebung 
der Arbeitsproduktivität verbunden. Zu­
dem berücksichtigen die Staatlichen 
Plankommissionen der Unionsrepubliken 
und die Volkswirtschaftsräte bei der 
Festlegung der Planziffern für die Be­
triebe und Bauplätze nicht die Aufwen­
dungen für die Inbetriebnahme neuer 
Arten von Ausrüstungen, Maschinen, 
Baukonstruktionen und Erzeugnisse, für 
Versuchsarbeiten, für die Schaffung und 
Inbetriebnahme von Versuchsanlagen 
und -abteilungen sowie für Versuchsbau­
ten und stellen für diese Zwecke nicht 
die erforderlichen materiellen Hilfsmittel 
zur Verfügung, was sich negativ auf die 
Arbeitsergebnisse der Betriebe und der 
Bauorganisationen auswirkt.

Das Plenum des ZK hält es für falsch, 
daß in den Volkswirtschaftsplänen so 
überaus wichtige Maßnahmen zur Aus­
arbeitung und Einführung der neuen 
Technik, die für den gesagten Staat von 
großer Bedeutung sind, nicht vorgesehen 
werden. Das erschwert die einheitliche 
technische Entwicklung der Volkswirt­
schaftszweige, die Ausnutzung der mo­
dernsten Errungenschaften der sowjeti­
schen und ausländischen Wissenschaft 
und Technik, die Organisierung verschie­
dene Zweige umfassender kooperierter 
Lieferungen bei der Konstruktion neuer 
Maschinen sowie die Überprüfung und 

. Kontrolle der Ausführung.
Die großen Mängel bei der weiteren 

technischen Vervollkommnung der 
Volkswirtschaft sind auch dadurch zu er­
klären, daß gewisse Mitarbeiter der 
Volkswirtschaftsräte sowie örtlicher Par­
tei- und Staatsorgane diese überaus 
wichtige und entscheidende Seite des 
wirtschaftlichen Aufbaus als zweitrangig 
betrachten und die gewaltigen Möglich­
keiten nicht nutzen, die das neue System 
der Leitung von Industrie und Bauwesen

für den schnelleren technischen Fort­
schritt bietet.

Die Planungsorgane, die Staatlichen Ko­
mitees des Ministerrates der UdSSR für 
die einzelnen Zweige der Industrie und 
des Bauwesens sowie die staatlichen 
technischen Komitees koordinieren noch 
ungenügend die Arbeit der Forschungs­
und Projektierungsorganisationen, der 
Konstruktionsbüros und der Betriebe bei 
der Lösung hochwichtiger technischer 
Probleme und beschäftigen sich noch zu 
wenig mit der weiteren Verbesserung 
der wissenschaftlich-technischen Infor­
mation und der Auswertung der fortge­
schrittenen Erfahrungen.

Das Plenum des ZK der KPdSU be­
s c h l i e ß t :

1. Ausgehend von den Beschlüssen des 
XXI. Parteitages der KPdSU über die 
allseitige Beschleunigung des technischen 
Fortschritts sind die Zentralkomitees der 
Kommunistischen Parteien der Unionsre­
publiken, die Gebiets- und Regionskomi­
tees der KPdSU, die Ministerräte der 
Unionsrepubliken, die Volkswirtschafts­
räte, die Ministerien und Ämter zu ver­
pflichten, eine gründliche Arbeit auf 
dem Gebiet des technischen Fortschritts 
zu leisten, um einen neuen Aufschwung 
aller Volkswirtschaftszweige herbeizu­
führen, entschieden gegen Erscheinungen 
des technischen Konservatismus, der 
Gleichgültigkeit gegenüber den Inter­
essen des Staates und gegen Disziplin­
losigkeit zu kämpfen, die Verantwortlich­
keit der Leiter von Betrieben und Bau­
stellen sowie der Forschungs-, Projek- 
tierungs- und Konstruktionsorganisatio­
nen für die rechtzeitige Entwicklung und 
Einführung der neuen Technik zu heben 
und die Initiative der Arbeiter, Inge­
nieure, Techniker und Wissenschaftler 
bei der technischen Vervollkommnung 
der Produktion zu entwickeln.

Sie sind weiter zu verpflichten, Maß­
nahmen zu treffen, um die Mängel in der 
Organisierung der wissenschaftlichen 
Forschungs- und Versuchstätigkeit zur 
Schaffung hochproduktiver technologi­
scher Prozesse, neuer Maschinen, mecha­
nischer Vorrichtungen und Geräte sowie 
zu deren Einführung in die Produktion, 
zur Ausarbeitung rationeller Typen für 
Gebäude und Anlagen sowie die Mängel


